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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Föderativer Aufbau

Städte, Regionen, Gemeinden

Der Gemeindeverband hatte bereits 2012 einen Verein "Schweizerische
Prüfungsorganisation öffentliche Verwaltung" gegründet. Ziel dieses Vereins war die
Anerkennung des Berufsabschlusses in der öffentlichen Verwaltung mit einem
eidgenössischen Fachausweis. Bisher konnten sich Angestellte der öffentlichen
Verwaltung nicht im dualen Bildungssystem weiterbilden und der Erwerb eines
eidgenössischen Fachausweises blieb ihnen verwehrt. Der Verein hatte bis Anfang 2014
die beruflichen Handlungskompetenzen und die Prüfungsmodalitäten ausgearbeitet.
Mit der finanziellen Zusicherung von CHF 115‘000 durch das Staatssekretariat für
Berufsbildung, Forschung und Innovation (BFI) kam das Projekt „Eidgenössischer
Fachausweis Höhere Berufsbildung öffentliche Verwaltung“ weiter voran. Die Eingabe
der Unterlagen ist für 2015 geplant. 1

ANDERES
DATUM: 11.03.2014
MARC BÜHLMANN

Susanne Leutenegger Oberholzer (ps, BL) demande une évaluation des conséquences
pour les villes, les agglomérations et les régions de montagnes dans les projets de loi.
L'article 141 alinéa 2 LParl serait complété, afin d'obliger le Conseil fédéral à procéder à
une évaluation ex ante des conséquences d'un projet d'acte pour ces entités. Sa
proposition fait écho à un rapport du Contrôle fédéral des finances, constatant que
l'article 50 alinéa 3 Cst n'était qu'imparfaitement exécuté et qu'il fallait en
conséquence réviser l'article 141 LParl. La Commission des institutions politiques du
Conseil national (CIP-CN) décide de ne pas y donner suite. Elle rappelle avoir déjà
élaboré une disposition de loi sur ce sujet, lors de modifications du droit
parlementaire. L'initiative parlementaire est, dès lors, transmise au Conseil national. 2

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 03.05.2018
DIANE PORCELLANA

L'initiative parlementaire pour une évaluation des conséquences pour les villes, les
agglomérations et les régions de montagnes dans les projets de loi, a été retirée par
Susanne Leutenegger Oberholzer (ps, BL), puisqu'une disposition de loi y relative a été
élaborée et acceptée dans le cadre de modifications parlementaires (16.457). 3

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 29.05.2018
DIANE PORCELLANA

Jurafrage

Der Bundesrat konkretisierte seine Ankündigung, im Jurakonflikt vermehrt vermittelnd
auftreten zu wollen. Er ernannte eine Konsultativkommission, welcher er die Aufgabe
übertrug, die zwischen den Kantonen Jura und Bern hängigen Probleme zu prüfen und
Lösungsvorschläge auszuarbeiten. Dem vom ehemaligen Zürcher Stadtpräsidenten
Widmer (Idu) präsidierten Organ gehören die ehemaligen Regierungsräte Bonnard (lp,
VD), Blanc (svp, VD), Fontanet (cvp, GE) und Comby (fdp, VS) an. Die beiden ersteren
waren vom Kanton Bern, die beiden letzteren vom Kanton Jura vorgeschlagen worden.
Von allen wurde diese Kommission freilich nicht akzeptiert. Die probernische
Jugendorganisation Sanglier lehnte zuerst ein Treffen mit ihr ab; ihr Vertreter im
bernischen Grossen Rat, der Freisinnige Houriet, forderte die Regierung später
erfolglos auf, die Zusammenarbeit mit der Kommission abzubrechen. Das
Rassemblement jurassien (RJ), der Bélier und die separatistischen Organisationen des
Berner Juras machten die Inkraftsetzung des Gesetzes zur Initiative "Unir" zur
Vorbedingung für ein Treffen mit der Konsultativkommission. 4

INTERKANTONALE ZUSAMMENARBEIT
DATUM: 17.11.1992
HANS HIRTER

Trotz verschiedentlichem Drängen autonomistischer Organisationen nahm der
Bundesrat noch nicht Stellung zum Bericht. Im Dezember kündigte er an, dass er auch
zu Beginn des Jahres 1994 seine Konsultationen mit den beiden betroffenen
Kantonsregierungen fortsetzen wolle. Einig sei man sich in den bisherigen Treffen über
die Notwendigkeit eines Dialog geworden, noch nicht aber über Form und Inhalt dieser
Gespräche. 5

INTERKANTONALE ZUSAMMENARBEIT
DATUM: 17.12.1993
HANS HIRTER
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1) NZZ, 11.3.14
2) Rapport CIP-CN
3) BO CN, 2018, p.637
4) Dém., 2.7.; 24.10.92.; 17.11.92.; Le Jura libre, 25.6.92 ;20.8.92.; JdG, 5.8.92; BaZ, 12.5.92; Ww, 19.9.92; NQ, 28.6.92; Presse
vom 14.9.92 und 10.3.92.
5) AB NR, 1993, S2615
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